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STEUERRISIKO BEI 
ONLINEWERBUNG

Merkblatt

mit diesem Schreiben dürfen wir Sie auf eine höchst aktuelle und recht 
brisante steuerliche Situation aufmerksam machen.

Die Finanzverwaltung, hier als unrühmlicher Vorreiter ausgerechnet 
das Finanzamt München, vertritt im Rahmen von Betriebsprüfungen die 
Auffassung, dass bei Onlinewerbung (z.B. bei google oder facebook) ein 
Quellensteuereinbehalt in Höhe von 15 % zzgl. Solidaritätszuschlag erfol-
gen müsse. Dies betrifft Zahlungen von inländischen Steuerpflichtigen an 
ausländische Betreiber von Suchmaschinen oder sozialen Netzwerken.

Grundlage der im Rahmen von Betriebsprüfungen erhobenen Steuer-
forderung bildet – zumindest nach Ansicht der Betriebsprüfung – eine 
Regelung, wonach Vergütungen, die ein ausländisches Unternehmen 
aus der Überlassung von Rechten bzw. der Nutzungsüberlassung von 
Know-How und ähnlichen Erfahrungen erzielt, dem Quellensteuerab-
zug in Deutschland unterliegen. Der Quellensteuerabzug erfolgt derge-
stalt, dass der inländische Vergütungsschuldner (d.h. der Werbetrei-
bende) einen Teil der Vergütung für den ausländischen Vertragspartner 
an das deutsche Finanzamt abführt. Kommt der inländische Werbetrei-
bende dieser Verpflichtung nicht nach (behält also keine Quellensteuer 
ein) wird er regelmäßig als Haftungsschuldner für die Steuerpflicht des 
ausländischen Portalbetreibers in Anspruch genommen.

Zwar besteht ggf. die Möglichkeit, dass sich die ausländischen Online-
Marketinganbieter bzw. Portalbetreiber, die an den deutschen Fiskus 
bezahlten Steuern erstatten lassen können. Allerdings sehen die Wer-

bevereinbarungen mit den ausländischen Anbietern in der Regel eine 
Verpflichtung der (inländischen) Werbetreibenden zur Zahlung sämtli-
cher Steuern und anderer Abgaben vor, sodass sich die Kosten für die 
Werbeleistung jeweils um die abzuführende deutsche Steuer erhöhen.

Derzeit existiert noch keine offizielle Verlautbarung des Bundesfinanz-
ministeriums (BMF) hinsichtlich der Quellensteuerpflicht von Zahlungen 
im Rahmen der Erbringung von Werbeleistungen durch ausländische 
Portalbetreiber. Auch von anderen Länderfinanzbehörden gibt es noch 
keine offiziellen Verlautbarungen. Nichtsdestotrotz besteht das Risiko, 
dass inländische Werbetreibende im Rahmen einer Betriebsprüfung 
für nicht abgeführte Quellensteuern in Anspruch genommen werden. 
In betroffenen Fällen halten wir die Nachforderungsbescheide mittels 
Einspruch offen bis über die Frage des Quellensteuereinbehalts eine 
offizielle Aussage des BMF vorliegt bzw. der Bundesfinanzhof letztins-
tanzlich diese offene Rechtsfrage geklärt hat.

Um das Risiko eines Quellensteuereinbehalts bzw. der Inanspruch-
nahme als Haftungsschuldner zu entgehen bestünde aktuell nur die 
Möglichkeit, auf Onlinewerbung zu verzichten und ggf. für das Jahr 2018 
proaktiv die Quellensteuer nachträglich anzumelden und abzuführen. 

Sollte ein solcher Fall bei Ihnen zum Thema werden halten wir die 
Rechtslage für Sie bis zu einer endgültigen Lösung offen. Die weitere 
Vorgehensweise können wir gerne bilateral erörtern.

Sehr geehrte Mandantin,
sehr geehrter Mandant,

Ihr Steuerberater steht Ihnen gerne für weitere Fragen zur Verfügung.
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Klärung auf Bund-Länder-Ebene:  

Kein Steuerabzug bei Onlinewerbung

Das Bayerische Staatsministerium der Finanzen und für Heimat hat am 14.03.2019 folgende  

Pressemitteilung veröffentlicht: 

FÜRACKER - KEIN STEUERABZUG BEI ONLINEWERBUNG: „Die jetzt erreichte Klärung zwischen 

Bund und Ländern bedeutet, dass den inländischen Unternehmen unnötige steuerliche Mehrbe-

lastungen im Zusammenhang mit der Onlinewerbung erspart bleiben“. 

Rechtsstand: Februar 2019
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